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Bild-Teppich der Partnerschaft

Der Bild-Teppich der Partnerschaft
The Twinning Tapestry
La Tapisserie du Jumelage
Gobelin Partnerstwa

Schon 2004 entstand die Idee, wichtige Ereignisse und Traditionen, cha-
rakteristische Wahrzeichen und besondere Merkmale der Stadt Hennef 
und ihrer drei Partnerstädte in England, Frankreich und Polen in einer 
künstlerischen Form festzuhalten und zum 25jährigen Jubiläum des Part-
nerschaftsvereins zu präsentieren.

Der Bildteppich der Partnerschaft ist als Gemeinschaftsarbeit entstan-
den, auf dem Hintergrund einer gemeinsamen Idee, aber mit ganz ver-
schiedenen bildlichen Darstellungen – so verschieden wie Kinder und 
Erwachsene, Künstlerinnen und Künstler aus vier europäischen Ländern 
das Leben in ihren Städten sehen, emp  nden und in gemalte und später 
gestickte Bilder umsetzen.

Vor uns sehen wir ein fast unglaubliche Beispiel intensiver internationaler 
Freundschaft, eine europäische Botschaft im Sinne der Zusammenführung 
von nationalen und regionalen Eigenheiten zu einem Gemeinschaftswerk 
als Symbol für eine übergreifende Gemeinsamkeit.

Gudrun Schwellenbach übernahm die Projektleitung und hatte zunächst 
die Aufgabe, die Freunde in den Partnerstädten für ihre Idee zu begeistern 
und sie zum Mitmachen zu motivieren.

Seit dem Frühjahr 2005 entwickelten Schülerinnen und Schüler, Künstler 
und andere Interessierte Bildergeschichten mit Szenen aus ihrer jewei-
ligen Stadt. Ein Team von Künstlern stellte diese und andere für die Stadt 
typische Bilder zu einem etwa 5 Meter langen Fries zusammen.

Die Bildfolge wurde auf Stoff übertragen, von kundigen Teams in den Partnerstädten gestickt und 
zur Präsentation vorbereitet.



31

Bild-Teppich der Partnerschaft

Hennef / Deutschland

In Hennef beteiligten sich die Hauptschule und die Realschule jeweils mit mehreren Klassen an 
der Entwicklung der Bildergeschichten. Das Team war, unterstützt von Fachleuten mit fundierten 
historischen Kenntnissen, damit beschäftigt, die Bilder auch in einen sinnvollen Zusammenhang zu 
bringen. Danach begann auch hier eine Gruppe von Stickerinnen ihre Arbeit.
Nach Beendigung der Stickarbeiten wurde der gesamte Wandteppich zusammengenäht und für 
die Präsentation vorbereitet. Diese Arbeiten wurden für alle vier Städte in Hennef durchgeführt.
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Bild-Teppich der Partnerschaft

Le Pecq/ Frankreich

Bereits im März 2005 begannen die Künstler der Association des Artistes Alpicois mit der Entwick-
lung der Entwürfe für die „Tapisserie“. Die Damen von zwei Stickgruppen und etliche Interessierte, 
die sich auf eine Zeitungsanzeige gemeldet hatten, waren für die Stickerei zuständig.
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Bild-Teppich der Partnerschaft

Nowy Dwor Gdanski / Polen

Der Ratsaal wurde blockiert, als Kinder aus f[nf Schulen drei Tage lang ihre Bildergeschichten für 
den „Gobelin“ malten. Die Stickerinnen aus dem Ort setzten die Bilder für ihr Stück des Wandtep-
pichs um. 
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Bild-Teppich der Partnerschaft

Banbury / England

Schüler aus 4 Schulen, eine Klasse sogar mit der Betreuung einer Praktikantin aus Hennef, haben 
die Entwürfe gemalt. Unter der Leitung von Irene Bradbury hat eine Gruppe der „Embroiderers’ 
Guild“ die Auswertung der Bilder und die Übertragung auf den Stoff übernommen. Weitere Mit-
glieder übernahmen die Stickarbeiten.
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Aus Anlass des 25-Jährigen Bestehen des Vereins für Städtepartnerschaft in Hennef bin ich von 
meinen Kollegen und Freunden aus Nowy Dwor Gdanski bezuftragt worden in ihren und meinem 
Namen Ihnen zu diesem Jubilaeum zu gratulieren und viel Erfolg fuer die Zukunft zu wuenschen.

Die Vergangenheit des Vereins ist reich an Errungenschaften im Bereich der Zusammenarbeit und 
Verstastaerkung der Freundschaft zwischen den Gemeinschaften der Partnerstaedte. Durch die In-
itiative des Vereins unternahmen Sportvereine, Schulen, Choere usw. eine Zusammenarbeit, deren 
Leistungsschau aufstrebend ist. In Erinnerung habe ich sehr viele Bewohner der Stadt Hennef, die 
sich immer der Stadt Nowy Dwor Gd. und derer Bewohnern gefaellig erwiesen. Allen Ihnen danke 
ich hundertfach und gruesse Sie herzlich. Ich gruesse auch herzlich unsere Freunde aus Banbury 
und wuensche Ihnen zur Gelegenheit des silbernen Jubilaeums der Partnerschaft mit Hennef und 
der fuenfjaehrigen zufaelligen Begegnungen mit Bewohern der Stadt Nowy Dwor Gd. alles Gute 
fuer die Zukunft.. In Erinnerung behalte ich immer das Tanzensemble aus Banbury, mit dem ich 
auch die Gelegenheit zu tanzen hatte.

Liebe Hennefer und Freunde aus Banbury und Le Peqc, wuenschen wir uns eine gute er  lgreiche 
Zusammenarbeit und dem Verein fuer Europaeische Staedtepartnerschaft eine gute aufstrebende 
Zukunft.

Bolek Klein
Vorsitzender des Partnerschaftsvereins von Nowy Dwór Gdanski

In diesem Jahr feiert der Verein für Europäische Städte-Partnerschaften Hennef e. V.  sein 25jäh-
riges Jubiläum. Zu diesem Anlass möchte ich allen Mitglieder im Namen der Einwohner von der 
Stadt und Gemeinde Nowy Dwor Gdanski alles Gute und viele weitere Erfolge wünschen.
Partnerschaften besitzen Symbolcharakter und ich wünsche, dass Freundschaft und Verständnis 
auch in der Zukunft das Leitmotiv zwischen den Partnerstädten von Hennef bleiben mögen, denn 
sie erhalten diese Verbindung weiterhin am Leben. Das Zeugnis davon ist auch das 25jähriges Jubi-
läum der Partnerschaft zwischen Hennef und Banbury. 
Auch heute gilt es weiterhin Vorurteile so abzubauen, dass Ländergrenzen kein Hindernis mehr 
zum Zusammenleben bilden, und der Jugend ein europäisches „Heimatgefühl“ zu geben. 
Die Partnerschaft zwischen Hennef und Nowy Dwor Gdanski besteht erst seit 5 Jahren und ohne 
der Tätigkeit des Vereins für Europäische Partnerschaften Hennef würden wir es nicht so weit 
schaffen. An dieser Stelle wünsche ich dem Verein ein langes Fortbestehen. Möge sie weiterhin 
dazu beitragen, das interkulturelle Verständnis zu verbessern.
Den Veranstaltungen und Feiern zum 25jährigen Jubiläum wünsche ich einen guten Verlauf und 
herzlichen Dank an dieser Stelle an alle, die das ermöglicht haben und künftig ermöglichen. 

Dr. Tadeusz Studzinski
Bürgermeister von Nowy Dwór Gdanski
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Nowy Dwór Gdanski

Nowy Dwór Gdanski liegt im Mündungsgebiet der 
Weichsel nicht weit von der Ostsee entfernt, ca. 1 100 km 
von Hennef. Die Kreisstadt des Werdergebietes mit ca. 
20 000 Einwohnern be  ndet sich im Dreieck zwischen 
den Zentren Danzig, Marienburg und Elbing.

Weite Teile der Gemeinde liegen bis zu einem Meter 
unter dem Meeresspiegel und werden künstlich entwäs-
sert; das Werder ist eine  ache Landschaft von Gräben 
durchzogen, mit vielen Wiesen sowie Kopfweiden.

Die Kommune besteht neben der Kernstadt aus 43 Dör-
fern auf einer Fläche von 215 km². Jährlich werden die 
Werdertage und alle drei Jahre die Internationalen Men-
nonitentage durchgeführt. Die Städtefreund-
schaft wurde von Dr.–Ing. Sigurd van Riesen 
im Rahmen des deutsch-polnischen Freundes-
kreises Hennef ab dem Jahre 1989 initiiert.

Ansprechpartner und „Motor“ ist in Nowi Dwór 
Gdanski Boleslaw Klein. Kontakte gibt es mit 
dem Club Nowodworski, zwischen der Gesamt-
schule und dem dortigen Lyzeum sowie den 
Fussballvereinen SV Allner-Bödingen sowie SC 
Uckerath und dem polnischen Fussballverein. 
Auch zwischen anderen Gruppierungen wie 
den Altenclubs sowie weiteren Schulen werden 
Beziehungen aufgebaut.
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Am 11. August in Polen und 15. September 2001 in Deutschland wurde die Städtepartnerschaft zwischen Hennef und Nowy Dwór 
Gdanski  in beiden Städten feierlich besiegelt. Seit 1996 unterhielten Boleslaw Klein vom Club Nowodworski und Dr. Sigurd van 

Riesen vom Deutsch- Polnischen Freundeskreis bereits  Kontakte und organisierten jährlich Besuche an Tiege und Sieg. 

Jochen Tonndorf unterschreibt als Vereins-Vorsit-
zender nach den Bürgermeistern Kreuzberg und 

Piórkowski

Pädagogen aus NDG und Umgebung
besuchen 2002 Hennef

Bgm. Kreuzberg,Leszek Paszkiet und
Dr. Sigurd van Riesen bei den

Werdertagen 2003

im gleichen Jahr besuchen Hennefer Bürger
neben NDG auch Warschau

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Sportliche Begegnungen werden vom Stadtsportverband mit ihrem Präsidenten 
Gunter Kretschmann und den Hennefer Sportvereinen organisiert: Tischtennisturnier 

2005 in Nowy Dwór Gdanski (r.) und Mädchenfußballturnier in Hennef (l.)

Seit dem Jahr 2000 treffen sich Schüler beider Städte zweimal im Jahr: Motoren dieses Austausches sind 
Georg Dahlberg von der Gesamtschule Hennef und  Ewelina Wisniewska vom Gymnasium NDG

Bei der Bene  zveranstaltung für NDG am 20.6.2004 
mit dem Stadtverband Hennefer Chöre werden € 

8.000 ersungen

In 2004 führt die polnischen Besuchergruppe Sagen 
aus dem Werder auf

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Die Hennefer Besuchergruppe in 2005 wird für  ei-
ßiges Bernsteinsammeln ausgezeichnet

Bürgermeister Klaus Pipke macht im April 2006 sei-
nen Antrittsbesuch in der polnischen Partnerstadt

Am 1.Mai 2006 tritt die Gesangs und Tanzgruppe 
Zu awy in Hennef auf 

Die Stickerinnen aus Nowy Dwór Gdanski übergeben 
ihren Teil des Partnerschaftsteppichs am 1.9.2006

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Gemeinsame Erklärung über partnerschaftliche Zusammenarbeit 
wischen Hennef Und Nowy Dwor Gdanski

1. Uns verbindet

 - dass die Personen, die die Arbeit in der Partnerschaft tragen, gute Freunde sind;
 - dass auch viele andere gesellschaftliche Gruppen (Vereine, Schulen, Kirche, Chöre,
  Feuerwehr, Behinderte....) zum Kontakt bereit sind;
 - Projekte, in denen die verschiedenen Gruppen zusammen arbeiten.

2. Diese Ziele wollen wir gemeinsam erreichen ....

 - Jugendliche und Kinder sollen das andere Land, die Stadt und die Familien
  kennen lernen
 - Sie sollen gemeinsam Sport treiben und Spaß haben.
 - Jugend und Erwachsene sollen Freundschaften aufbauen.
 - Sie sollen die Kultur und die Traditionen in Polen (in Deutschland) und
  die Sprache erfahren.

3. Diese Ressourcen bringen wir mit in unser Projekt ein ....

 - Stadt und Bürgermeister und der Stadtrat unterstützen die Arbeit stark.
 - Es gibt Dolmetscher auf beiden Seiten, die ehrenamtlich arbeiten.
 - Es gibt auf beiden Seiten Menschen, die kreativ sind und gute Ideen haben.
 - Beide Städte haben eine gut ausgebaute Infrastruktur: Sportplätze, Sporthallen,
  Säle zum Feiern, eine attraktive Region (Köln, Bonn, der Rhein...  Gdansk, Malbork,
  Frombork ...)

Gezeichnet:
Tadeusz Studzinski

Erika Rollenske

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten

Künstler aus Nowy Dwor Gdanski,  Sep/Okt 2005 

Die „gewebte Sonne“ ist das Symbol für 
die Partnerschaft. Vernissage Zo  a Glo-
wacka und Ewa Zylowska aus Nowy Dwor 
Gdanski 

Sie heißen „Sonnenstrahlen“, „aufgewühlte 
Ostsee“, „Seerosen“ und „Erwartung“. So un-
terschiedlich sie auch sind, sie eint ihr starker 
Ausdruck von Natur. Unter dem Titel „Ge-
webte Sonne“ sind seit gestern die Werke 
der Künstlerinnen Zo  a Glowacka und Ewa 
Zylowska in der Xuranum Kleeblatt Residenz 
in der Kurhausstraße zu sehen. Die Ausstel-
lung bietet zwei Besonderheiten: eine künst-
lerische und eine gesellschaftliche. 

Deutsch - polnisches Grillfest in Heisterschoß,  17.07.2004

Es herrschte eine gespenstische Atmosphäre auf dem Grillplatz in Heister-
schoß; eine dunkle Gewitterwand türmte sich auf, und Blitze schlugen mit be-
täubendem Knall in unmittelbarer Nähe ein. Die  Hennefer Naturgewalten bil-
deten den besten Einstieg in die Sagenwelt des Werder bei Nowy Dwor Gdanski 
(Tiegenhof).

Nymphen, Ritter und verlorene Königskinder glitten über die Bühne, die als 
Sump  andschaft gekonnt gestaltet war. Die polnischen Schauspieler verstan-
den es, die zahlreichen Zuschauer in ihren  Bann zu ziehen. Zumeist im Tro-
ckenen sitzend wurde dem Auditorium der Inhalt der Sagen auf deutsch verle-
sen. Ein lang anhaltender Applaus war der verdiente Dank an die Künstler.  
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten

Mädchen-Fußballturnier,  22. - 23. Jan. 2005

Am 22. und 23. Januar 2005 veranstaltete der  GESV Hennef 2000 e.V. bereits zum 4. 
Male das Hennefer Mädchenfußballturnier, das von über 1000 Zuschauern besucht 
wurde. Die Schirmherrschaft über das größte Hallenturnier für Mädchenfußball in 
Deutschland hatten der Hennefer Stadtsportverband und der Fußballverband des 
Mittelrhein übernommen. Über 400 fußballbegeisterte Mädchen aus 44 Mann-
schaften, dieses mal auch aus Ostaszewo (Polen) und den Hennefer Partnerstädten  
Banbury (England), Le Pec (Frankreich) und Nowy Dwor (Polen), kämpften in 5 Al-
tersklassen um den Turniersieg.

Podiumsdiskussion mit der Europaabgeordneten Ruth Hieronymi: Tadeusz 
Studzinski, Bolek Klein, Sigurd van Riesen und Leszek Paszkiet
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Städtepartnerschaft Hennef – Nowy Dwor Gdanski

Eine Partnerschaft in Bildern und Dokumenten

Stadtsportverband in Nowy Dwor Gdanski,  06. - 10. Okt. 2005

85 Hennefer Sportler in Nowy Dwor

Vom 6. bis 10. Oktober 2005 hielten sich 85 Hennefer in unserer polnischen Partnerstadt Nowy 
Dwor auf. Mit 2 Bussen waren jugendliche Fußballspieler des SC Uckerath, des TV Rott , des 
FC Hennef05, Basketballspieler des Hennefer TV und Tischtennisspieler des SSV Happerschoß 
und des TTC DJK Hennef mit ihren Betreuern angereist. Gleichzeitig traf die Delegation des 
Präsidiums des StadtSportVerbandes Hennef mit dem Präsidenten Günter Kretschmann und 
seiner Frau Helma, dem Jugendleiter des SSV, Manfred Müller mit seiner Frau Doris und dem 
Beisitzer, Ingo Mügge, per Flugzeug in Danzig ein. Als besondere Begleiter waren Hennefs 
ehemaliger Bürgermeister, Karl Kreuzberg und seine Frau Agnes mitgereist.

Im Mittelpunkt des Aufenthaltes standen internationale Turniere in den genannten Sportar-
ten. an denen neben den Hennefern und den Sportlerinnen und Sportlern aus Nowy Dwor auch 
Mannschaften aus der russischen Partnerstadt Swietlyj und aus Nachbarorten teilnahmen.
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25 Jahre Partnerschaftsverein – Vereinsaktivitäten

Europawoche 2005
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25 Jahre Partnerschaftsverein – Vereinsaktivitäten

Mädchen-Fußballturnier,  22. - 23. Jan. 2005

Am 22. und 23. Januar 2005 veranstaltete der  GESV Hennef 2000 e.V. bereits zum 4. Male 
das Hennefer Mädchenfußballturnier, das von über 1000 Zuschauern besucht wurde. Die 
Schirmherrschaft über das größte Hallenturnier für Mädchenfußball in Deutschland hat-
ten der Hennefer Stadtsportverband und der Fußballverbandes Mittelrhein übernommen. 
Über 400 fußballbegeisterte Mädchen aus 44 Mannschaften, dieses mal auch aus Ostas-
zewo (Polen) und den Hennefer Partnerstädten Banbury (England), Le Pecq (Frankreich) 
und Nowy Dwor (Polen), kämpften in 5 Altersklassen um den Turniersieg.

Mädchen-Fußballturnier
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25 Jahre Partnerschaftsverein – Vereinsaktivitäten

Französischer Stammtisch  am 01.05.2004 mit Myriam Jourdan

Bienvenue    = willkommen!
Avez-vous fait un bon voyage ? = haben Sie eine gute Reise gehabt ?
Qu’ est-ce vous faites dans la vie ? = was machen Sie so im Leben ?
Aimez-vous la musique ?  = mögen Sie Musik ?
A  bientot    = bis bald

Das machte Spaß und die Scheu vor der fremden Sprache ver-
lor sich bald. Miriam machte uns darauf aufmerksam, dass wir 
als Gastgeber eines Franzosen oder einer Französin nicht un-
bedingt typisch franz. Gerichte auf den Tisch bringen sollten, 
sondern auch ganz leckere regionale Gerichte für unsere Gäste 
vorbereiten könnten, damit sie auch die hiesigen Sitten und 
Gebräuche in der Essens-Kultur kennen lernen.

Sprachenstammtische für perfekte Gastgeber

Polnischer Stammtisch am 01.04.2004
mit Jola Flisek

Zur Sprache – die uns ja wohl allen nicht so einfach 
aus dem Mund  ießen dürfte ... schwierig, schwierig, 
das war die erste Reaktion auf die Seite mit den polnischen Re-
dewendungen, die Sylvia Paszkiet für jeden Teilnehmer vorbereitet hatte. 
Aber ich denke, wenn man sich einige wenige Worte merkt, wie z.B.

Cze   (tschescht)    = hallo
Dzie  dobry (dschjen dobri) = guten Tag
Dobry wieczór   = guten Abend
Do widzenia    = auf Wiedersehen
Dzi kuj     = danke

und vor allem das unübertref  iche Wort:
Smacznego    = guten Appetit

dann werden unsere polnischen Gäste, oder Gastgeber sehr beeindruckt sein, wenigstens einige 
wenige Worte in ihrer Heimatsprache zu hören.
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25 Jahre Partnerschaftsverein – Vereinsaktivitäten

Sprachenstammtische für perfekte Gastgeber

Englischer Stammtisch am  01.10.2004 mit Mechthild Tillmann von der VHS

Die Reihen sind gut gefüllt, es haben sich doch zwanzig  Interessierte eingefunden, und bis dann 
die Reihe an dem 20.zigsten ist, ist die Scheu vor dem freien Sprechen schon verschwunden.

Wir beginnen mit einem Spiel. Es werden Zettel verteilt und Paare gebildet. Der eine hat die Fra-
gen, der andere die Antworten und es gilt jetzt die richtigen Antworten zu  nden. Das sind ty-
pische Alltags-Situationen – z.B.

Frage: What is the basic rule for driving in Britain?
Antwort: Turn left, give way to the right.

Das macht richtig Spaß und 
fördert die Kommunikation 
untereinander.
Wir bekommen noch Tipps 
für besseres Verständnis 
der engl. Lebensart, wie z.B.  
„The English drink more tea 
than coffee and more beer 
than wine.” 

Zum Schluss wird eine Li-
ste mit Vokabular für Gä-
ste und Gastfamilie verteilt, mit Themen wie Begrüßung, Gepäck, Reise, Haus, Garten, Wetter, 
Zeit, Essen, Trinken Schule, Gesundheit, aus der sich evtl. eine Reihe von Gesprächsmöglichkeiten 
ergeben kann.

Wir hatten viel Spaß beim Sprachen-Stammtisch und eine Überlegung geht dahin, vielleicht einmal 
im Monat eine kleine Gruppe interessierter Leute zusammen zu bringen, um miteinander englisch 
zu sprechen.


